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Die Zeit des Motorrodfohrens geht nun leider für viele
zu Ende und moncher, der sein DKW-Motorrod nicht ouch
wöhrend der költeren Johreszeil töglich für Berufs-
fohrten benötigt, wird doron denken, seine Moschine bis
zum Wiederbeginn der Motorrodsoison obzustellen.
Dobei wird sicherlich bei vielen lhrer Motorrodkunden
die Froge ouftouchen, wie dies om zweckmößigsten ge-
schehen soll. Wir wollen uns doher einmol ousführlich
mit diesem Themo befossen und Ihnen und domit lhren
Kunden Anleilungen on die Hond geben, wie hierbei vor-
zugehen ist. Doß zunöchsi einmol die öußere Reinigung
des Motorrodes vorgenommen wird, verstehi sich wohl
von selbsl. Trotzdem gibt es ober noch viele Motorrod-
fohrer, die ouch in dieser Beziehung für einige Hinweise
donkbor sind. Bevor mon mit dem Wosserschlouch oder
mit dem Schwomm on dos Reinigen der Moschine geht,
ist es rotsom, dos gesomle Fohrgestell, den Motorblock
und ouch die lockierten Teile mit Nebelwösche einzu-
sprühen. Mon lößt einige Minuten vergehen, bis letzt
mit einem weichen Wosserstrohl oder mit einem
Schwomm olle Schmutzteile weggespüh werden können.
Es ist unbedingt dorouf zu ochten, doß der Strohl nicht
gegen dos Luftfilter des Vergosers und ouch nicht gegen
die Oleinfüllschroube, die oben ouf dem Getriebe-
gehöuse sitzi, gerichtet wird. Donn lößt mon die Mo-
schine obtrocknen.
lm ollgemeinen ist es üblich, der Lockierung eines Fohr-
zeuges im Johr mindestens zweimol eine sochgemöße
Pflege ongedeihen zu lossen. Dies hot selbsfverstöndlich
ouch für dos Motorrod Gültigkeit. Am besten verwendet
mon hierfür DKW-Hochglonzpolitur. Die Gebrouchs-
onweisung ist ouf der Konne oufgedruckt.
Auch die Chromteile verlongen für eine mehr oder we-
niger longe Stillegungszeit eine sorgföltige Pflege. Hier-
zu ist dos DKW-Speziol-Chromschutzmiltel zu verwenden.
(Auch diese Gebrouchsonweisung ist ouf der Tube ouf-
gedrucki.)

W lege ich rnein Motorrod still?
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Schrouben, die gelegentlich gelöst werden, bestreicht
mon om besten mit einem dünnen Brei, der ous Pqroffin-
öl und Grophit onzurühren ist. Schroubverbindungen,
die ouf eine solche Art und Weise konserviert vTerden,
sind selbst noch sehr Ionger Betriebsdouer ohne weiteres
wieder lösbor.
Alle Schmierstellen des Fohrgestells, des Motors (Kupp-
Iungsdruckschnecke), der Seilzüge und ouch des Tocho-
meterontriebs, sind enisprechend der in der Betriebs-
onleitung gegebenen Anweisung obzuschmieren. Selbst-
verstöndlich ist ebenfolls die Olfüllung in den Gobel-
beinen der Teleskopgobel zu prüfen und evtl. zu ergön-
zen. Die Olmenge betrögt bei der RT 125 ie Gqbelbein
I20 ccm, bei der RT 200/250 ie Gobelbein 200 ccm.
Der Konservierung des Molors ist besondere Beochtung
zu schenken, um die mii Recht so gefürchiete Stond-
korrosion vermeiden zu können. Zunöchst ist der Ver-
goser (Wosser im Schwimmergehöuse !) zu reinigen.
(Luftf ilter nicht. vergessen !) Auch dos Sieb und der
Doppelfilter im Kroftstoffhohn und die Wege des Kroft-
stoffhohnes sind gründlich zu söubern..
Nochdem die Moschine wormgefohren wurde, ist der
Motor im Stond mit einer vorbereiteten Mischung, die
ous 90 ccm normolem Kroflstofföl-Gemisch (1 :25) und
'10 ccm DKW-Zweitokt-Treibstoffzusotz DESOLITE be-
steht, 5-'l 0 Minuten loufen zu lossen. Die vorbereiiete
Mischung lößt mon om besten durch einen Trichter in dos
Schwimmergehöuse einloufen. Die Zündung ist bei voll
geöffnetem Gosschieber obzuscholten, domit der Motor
noch dem Aussetzen der Zündung eine möglichst große
Menge dieser Mischung oufnehmen konn. Anschließend
ist der Gosschieber zu schließen.
Auch dos Gelriebe dorf bei dieser Uberholung nicht ver-
gessen werden und es erscheint rotsom, einen Wechsel
des Getriebeöles vorzunehmen. Hierzu ist dos Getriebe-
öl obzulossen (im wormen Zustond) und Spütöl (olso ein
dünnes Ol) oufzufüllen. Mit diesem föhrt mon om besten
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einige Kilometer und lößt dieses donn wieder ob. Jetzt
konn noch dem Einschrouben der Olobloßschroube wie-
der (bei der RT'125 0,45 und bei der RT 200/250 0,5 Liter)
Getriebeöl (2. B. SHELL 50, Essolub 50 oder BV 50) ouf-
gefüllt werden.

Die Antriebskette Iöuft vor ollen Dingen donn, wenn
kein geschlossener Kettenkosten vorhonden ist, unter
schweren Bedingungen und es ist doher notwendig, die-
sem Antriebsteil eine besonders sorgföltige Pflege zu-
kommen zu lossen. Aber ouch donn, wenn ein geschlos-
sener Kettenschuiz vorhonden isi, sollte mon eine solche
Pflegeorbeii zweimol im Johr durchführen. Für diese
Arbeit ist der ietzige Zeitpunkt gerode der richfige und
es ist dobei wie nochstehend beschrieben vorzugehen:
Die Antriebskette ist obzunehmen und in ein geeignetes
Gefaß mit Woschbenzin oder Petroleum einzulegen, do-
mit die in den Keilengliedern hoftende Schmirgelposte
oufgeweicht wird. Donn wird die Kette unter wieder-
holtem Eintouchen in der Löngsrichtung, so doß sich iedes
GIied bewegt, herousgenommen und on einem Droht-
stück oufgehöngt, domit diese obtropfen konn. Dieser
Reinigungsprozeß ist mindestens genou so wichtig wie
die onschließende Schmierung. Mit OI Iößt sich do gor
nichts mochen. Benutzen Sie doher die ieizt wieder im
Hondel befindlichen Speziol-Kettenfette. Dos Fett isi
zweckmößigerweise in einem Wosserbod ouf etwo 700

onzuwörmen. Die Kette ist nun in dos flüssig gewordene
Keitenfett einzulegen, und zwor so longe, bis diese die
Temperotur des Schmiermiltels ongenommen hot. Donn
ist, genou wie beim Reinigen, durch mehrfoches Ein-
touchen der Kette in Löngsrichtung dofür zu sorgen, doß
der Schmierstoff wirklich in ieden Punkt der vielen Loger-
stellen gelongt. Anschließend ist die Kette wiederum
miltels eines Drohtes über der Büchse oufzuhöngen, do-
mit sie obtropfen konn. Die Kefte konn nun wieder ein-
gebout werden, wobei ouf die richiige Kettensponnung
(Ketiensponnung donn prüfen, wenn die Moschine ouf
den Rödern, olso nicht ouf dem Kippstönder steht, die
Kette soll sich in ihrer Ruheloge'10 mm noch oben und
j0 mm noch unten bewegen lossen) und dos sorgföltige
Einspuren des Vorder- und Hinterrodes zu ochten isi.

Die Pflege der Botterie isl ein besonders wichtiges Ko-
pitel. Vor löngerer Nichibenutzung wird noch erfolgter
Lodung die Söure durch destilliertes Wosser ersetzt, hier-
ouf ist zirko 6 Sturiden nochzuloden und dos vorhondene
destillierte Wosser ouszugießen. Nochdem wieder fri-

sches destilliertes Wosser eingefüllt ist, konn die Botterie
nun in einem trockenen, nicht zu kolten Roum obgestellt
werden.
Diese Behondlung ist wichtig, do bei Nichtbenutzung
eine mit Söure gefüllte und gelodene Botterie töglich
etwo io/. ihrer Kopozitöt verliert, olso in co. 3 Monolen
eniloden ist. Auch ouf den Lodevorgong wollen wir noch
einmol hinweisen. Die vorgeschriebene Lodestromstörke
betrögt im ollgemeinen ein Zehntel der Nennkopozitöt,
dos ist olso bei einer Kopozitöt von z. B. 7 Ampere-
siunden ein Lodestrom von 0,7 Ampere. Bei Wieder-
benutzung ist die Botterie zu entleeren, mit Akkumulo-
torensöure oufzufüllen und neu zu Ioden.
lst eine solche Behondlung nicht durchführbor, wird
empfohlen, die Botterie alle 11/z-2 Monote on fremder
Stromquelle oufzuloden.

Jetzt sind olle Vorbereitungen erledigt und dos DKW-
Motorrod konn nunmehr in einem trockenen und mög-
lichst stoubfreien Roum obgestellt werden. Dobei ist die
Moschine ouf den Kippstönder zu stellen und mit ent-
sprechend großen Holzklötzchen so äbzustützen, doß die
Reifen völlig unbelostet sind. Der Lufldruck in beiden
Reifen ist ouf mindestens die Hölfte zu reduzieren. Dieser
soll im ollgemeinen 0,5-0,6 Atmosphören betrogen.
Wenn bei der Stillegung eines Motorrodes so vorgegon-
gen wird, wie wir dos vorslehend beschrieben hoben,
schützt mon dieses domit vor ollen Schöden, die die longe
Zeit der Stillegung unter ungünstigen Verhöltnissen er-
geben können. Abgesehen dovon hoben donn unsere
Kunden die Gewißheit, doß im kommenden Frühiohr ein

iederzeit stortbereites DKW-Motorrod zur Verfügung
sieht.
An unsere Motorrodhöndler hoben wir nun die Bitte,
olle ihre Kunden ouf diese wichtigen Hinweise oufmerk-
som zu mochen. Wir hoben für diesen Zweck einen
Sonderdruck dieser Anweisung vorrötig, von dem wir
lhnen gern ouf Ihre Bestellung eine entsprechende An-
zohl kostenlos zur Verfügung stellen.

Sie können sicher sein, doß ieder lhrer Kunden für solche
Hinweise donkbor ist.

So moncher Motorrodbesitzer wird ous zeitlichen oder
onderen Gründen iedoch nicht in der Loge sein, olle
diese Arbeiten selbst durchzuführen. Fordern Sie desholb
Ihre Kunden ouf, lhre Werkstott oufzusuchen, in der die
für die Stillegung nolwendigen Moßnohmen sorgfältig
und zu einem geringen Preis durchgeführt werden.

Gewö h rschein-Anfo rd e rungsko rte

Die ous den Kundendiensf-Scheckheften entnommenen Gewöhrschein-Anforderungskorlen
werden uns von den DKW-Höndlern eingesondt. Leider müssen wir in letzter Zeit fest-
slellen, doß vielfoch die Korten nur mit einer 4-Pfennig-Morke fronkiert werden. Diese
Korlen werden uns donn ieweils vom Postomt zur Bezohlung der Nochgebühr gesondert
übermittelt.

Wir bitten Sie, doch künfiig bei Einsendung der Gewöhrschein-Anforderungskorten, diese
genou wie gewöhnliche Postkorten mit I0 und 2 Pfennigen zu fronkieren. Die Benutzung
einer 4-Pfennig-Briefmorke für diese Korten ist nicht zulössig.
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